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Mckcher PscheMtt
B-zLgrp- eiS : BrrrLchShrltch 1 30

I » Reich- seSLet 1 -L 55 ^ vhn- Bestellgeld .
SiKrSrku »gSgevühr : Die viers^palteae Zeile oder

deren Raum 9 KrNamezeilr 20

96 .

(Tageblatt)
mit amtlichem Berkündigungsblatt für den

AmtsbsM Durlach .

Schriftleitusg, Druck mrd Berlsg vo« Adolf D«PS.
Mittelstraßr 8, Durlach . — Fernsprecher Nr. L04 .

Anzeigen - LmuchMe SÄ 10 Uhr vormittags,
größer« Anzeigen tags zuvor erbeten.

Mittwoch, de« 25 . April 1917. 88 . Jahrgang
Bor einem Jahre.

26 . April 1916 .
Zn den Vogesen bei Höhe 542 die erste und zweite

französischeLinie genommen , in die dritte vorgestoßen .- HeereSlustschiffe beschossen Befestigungen und Hafen¬
anlagen in London , Colchester und RamSgate, Marine -
lnstschiffe Industrieanlagen der östlichen Grafschaften
und Dünkirchen. — Deutsche Hochseeflotte vor Dar-
mouth 1 engl . Torpedobootszerstörer , 2 Wachschiffe
versenkt . — „King Stephan" vernichtet .

Vom Weltkrieg
W .TB . Berlin , 24 . April . Der Kaiser

hat an den Kronprinzen Rupprecht von
Bayern , Führer der im Artois kämpfenden
Heeresgruppe , folgendes Telegramm gerichtet :

Der neue englische Ansturm auf den
Schlachtfeldern von Ar ras ist durch Deine
Truppen gebrochen. Den Helden vonArras
und ihren bewährten Führern , die an Können,
Leistungen und Erfolg den Kameraden an der
Aisne und in der Champagne es gleich
taten , sende ich meinen und des Vaterlandes
Dank. Gott helfe weiter !

Wilhelm I . R.
* *

Deutscher Abendbericht .
W .T B . Berlin , 24 . April , abends (Amtl .)
Nordöstlich von Arras wird tagsüber

um Gavre 1 le gekämpft. Längs der Straße
Arras — Cambrai haben abends neue eng¬
lische Angriffe eingesetzt .

Truppenmeldungen bestätigen überein¬
stimmend die gestrigen Verluste der Engländer
als unerhört hoch .

An der Aisne und in der Champagne
wechselnd starkes Feuer .

Im Osten nichts Wesentliches.
* »

W .T B . Bern , 25 . April . Dei; „Petit
Lalaifien " gibt über die Beschießung von
Calais noch bekannt, daß zahlreiche Häuser
in allen Stadtvierteln von den Deutschen be¬
schossen, getroffen und schwer beschädigtwurden .

Die Opfer unter der Zivilbevölkerung betragen
7 Tote . Die Zahl der Verwundeten ist über¬
aus groß . Hauptsächlich wurden die Ver¬
letzungen durch Splitter und herabfallende
Steine verursacht . Ueber die Zahl der mili¬
tärischen Opfer darf nach wie vor nichts ver¬
öffentlicht werden . Den Rest der Meldung
bildet eine Zensurlücke.

Von der schweizerischen Grenze ,
24 . April . Nach Meldungen aus Mailand
berichtet der Secolo , aus halbamtlichen Presse¬
äußerungen gehe hervor , daß man die Er¬
wartung auf einen gewaltsamen Durchbruch
der deutschen Front im Westen langsam anf-
gebe. Der Feind sei über alles Erwarten gut
zur Verteidigung eingerichtet und es sei ihm
bisher glänzend gelungen , an den gefährdeten
Stellen Reservetruppen stets zur rechten Zeit
heranzuschaffen . Die Witterungsungunst be¬
einträchtige außerordentlich die Herbeiführung
des Artillerieparks der Alliierten , was viel zur
Behinderung des Vorrückens beitrage .

W .T B . Berlin , 24 April . (Nichtamtl .)
Bei dem abgeschlagenen ersten Sturm auf
St . Quentin am 13 . April hielten die Fran¬
zosen zwei Stunden lang deutsche Gräben beim
Orphelina und der Biette -Fe . besetzt . Die

seiner Kameraden bei einem Luftkampf über
den deutschen Linien abgeschofsen worden .* Berlin , 25 . April . Ueber den Krieg
mit Amerika schreibt Professor Jannasch
im Roten Tag : Trotz der Abstimmungen im
Kongreß und Senat ist die Opposition gegenden Krieg sehr stark . Auch darf man über¬
zeugt sein , daß sie noch durch einen kaum ver¬
meidlichen Rückschlag in der öffentlichen Mei¬
nung mit guten Gründen verstärkt werden
wird . Die Bereinigten Staaten stehen vor
einem tragischen Wendepunkt ihrer Entwicke¬
lung und es erscheint die Frage berechtigt, ob
Präsident Wilson und seine anglophile Gefolg¬
schaft dem natürlichen Entwickelungsgang des
Landes nicht in ungeschickter Weise vorgegriffen
haben Wer in diesem Kriege von England
gegessen , hat eS an Leib und Leben verspürt .
Wird Amerika eine Ausnahme machen ?

Hages - Meuigkeiten .
Bade«.

WT .B . Karlsruhe , 24 . April . Der
außerordentliche Landtag wurde heute
vormittag durch Staatsminister Dr . v . Dusch
mit einer Ansprache eröffnet , in der er ke¬in

Deutschen fanden bei der Rückeroberung die^ tonte , daß die Finanzlage als befriedigend
deutsche Besatzung einschließlich zurückgelasseneMbezeichnet werden könne. Eine Gesetzesvor
Verwundeter erstochen vor . Auf dem Bev
bandsplatz Orphelina wurde ein Deutscher noch
lebend mit einem Revolverschuß im Un¬
terleib vorgefunden . Er berichtete, daß ein
französischer Offizier kurz vor dem Eindringen
der Deutschen aus zwei Meter Entfernung
den Revolver auf die Verwundeten abgeschossen
habe . Auch Gefangene , bei denen Schlächter¬
messer gefunden wurden , gaben zu, daß
der Befehl gegeben worden sei, alle Gefangene
und Verwundete niederzumachen .

* Bern , 25 . April . Die Lyoner Blätter
melden aus Paris : Der amerikanische
Militärflieger Dugan ist laut Aussagen

läge solle die Verbesserung der Einkommens -
Verhältnisse der gering besoldeten Beamten
und Lehrer für die Kriegszeit ermöglichen.
Der wirtschaftlichen Bedrängnis vieler Ange¬
hörigen des Mittelstandes solle durch Hilfs¬
kassen abgeholfen , der Zertrümmerung land¬
wirtschaftlicher Güter während des Krieges
und der Uebergangszeit solle entgegengetreten
und durch einen Gesetzentwurf über die Ver¬
längerung der laufenden Landtagsperiode der
Zeitlage Rechnung getragen werden . In das
Hoch auf Se . König ! . Hoheit den Großherzog
stimmten die Mitglieder beider Häuser leb¬
haft ein .

M WW eml Ml.
^

Ein Zeitroman aus den Tiroler Bergen
von Anny Wothe .

Amerikanisches Copyright ISIS by Ami» Wothe -Mahn , Leipzig.

(Fortsetzung .)
Als Sabine am späten Abend endlich dazu

kam , nach den Verwundeten zu sehen , die in
der kleinen Kirche einquartiert waren , erschrak
sie , dort am Altarplatz , wo ein paar große
gelbe Wachskerzen brannten , vor einer Hellen
Schwesternhaube , die sich vor dem Altarbilde
neigte.

Das konnte doch nicht Schwester Maria
sein , und auch nicht Schwester Therese ?

Da wandte die Betende das Haupt und
Sabine erkannte bei dem flackernden Licht der
Kerzen in frohem Schreck Gundela .

„ Du ? Sie ? " fragte sie freudig bewegt
und gerührt , „ Schwester Gundela ? "

Gundela hatte sich von den Knien er¬
hoben. Blaß und schlank, aber unendlich lieb¬
lich , stand sie da und sagte mit zuckenden
Lippen :

„Tante Hiltrudis hat mich gerufen . Sie
meinte , Ihr brauchtet mich .

"
„Das tue ich , Gundela, " sagte Sabine ,

fast zärtlich ihren Arni um die jungen Schultern

legend , „ du glaubst nicht , wie oft ich deiner
gedacht habe . Immer meine ich, dein und mein
Schicksal , das ließe sich kaum trennen .

"

Gundela sah tödlich erschrocken auf . Was
wußte Gräfin Sabine ?

Die aber lächelte trübe und fuhr fort :
„ Wir brauchen dich so nötig , und neues

Leid , du weißt es wohl schon , ist heute über
uns alle gekommen.

"

„ Ich wußte schon darum , als ich Graf
Heidenkamp in unserem Sanitätsauto mit¬
nahm . Der Sperrkommandant hatte es zur
Station telephoniert .

"

Gundela brach schnell ab . Sie wollte nicht
sagen, daß sie nicht den Mut gehabt , wie sie
erst vorhatte „ mit Graf Stephan hinan zu
steigen, um den toten Bruder zu bergen , als
sie die Nachricht von Axels Tode traf .

Feige hatte sie die Flucht ergriffen , um
Graf Stephan nicht zu begegnen . Aber hier
wenigstens wollte sie ihren Posten ausfüllen ,
hier wollte sie versuchen, Gräfin Sabines Glück
zu fördern , die sie lieb hatte , weil sie zu ihm
gehörte , den sie nie , nie besitzen durfte . Darum
hatte Gundela vorhin am Altar gebetet, darum
war sie gekommen . Stephans und Sabines
Glück ! Ein anderer Gedanke frommte ihr nicht.

Sie horchte erst aufmerksam -u den Lager¬

stätten der Verwundeten herüber , dann sagte
fie leise :

„Darf ich eine Bitte wagen , gnädigste
Gräfin ? "

„Sprich nur Kind , aber du darfst mich
nicht Gräfin nennen , denn sonst muß ich dir
ja auch mit Titeln und Würden kommen, und
das möchte ich nicht gern .

"
Gundela schüttelte den Kopf und strich sichein widerspenstiges Löcklein von der weißen

Stirn .
„ So erlaubt mir , hier in der Kirche meinen

Dienst bei den Verwundeten zu versehen, nichtim Schloß .
"

Sabine war erstaunt .
„ Du bist seltsam , Gundela , aber wie du

willst, wir sind dir ja so dankbar , daß du ge¬kommen bist, denn fieh , über kurz oder lang ,da werde ich auch nicht mehr hier sein.
"

Ganz entsetzt sah Gundela in Sabines
blasses Gesicht .

„ Ihr geht fort von Kamp ?" stieß fie
schweratmend hervor , „ jetzt wo Graf Stephan
kommt und wo ich meine , daß Ihr immer
hierbleiben wollt , als Herrin dieses Hauses ? "

Sabines Antlitz hatte einen harten , ent¬
schlossenen Ausdruck, als sie sagte :

„ Ich weiß selber nicht , Gundela , warum
ich dir anvertrauen kann , was noch keine



In der anschließenden Plenarsitzung ge¬
dachte Präsident Rohrhurst in begeisterten
Worten unserer heldenhaften Truppen mit
Worten heißen Dankes und sprach tiefbewegt
von dem Heimgang eines der größten Deutschen,des Grafen Zeppelin , zu dessen Andenken sich
das Haus von den Sitzen erhob .

Finanzminister DrRheinbold gab einen
Ueberblick über die Finanzlage und betonte
als Hauptaufgabe dieser Tagung die Erhöhung
des Kriegskredits von 50 auf 150 Millionen
Mark .

In der 1 . Kammer gedachte der Präsident
Prinz Max unserer heldenhaften Kämpfer im
gewaltigen Daseinskämpfe und gab den Ge¬
fühlen des Dankes beredten Ausdruck.

W .T .B . Karlsruhe , 24 . April . Die
gegenwärtige Landtagsperiode soll
durch Gesetz bis zum 21 . Oktober 1919 ver¬
längert werden .

88 Karlsruhe , 24 . April . (Schwur¬
gericht .) Heute hatte sich der Taglöhner
Wilhelm Fischer aus Knittlingen zuletzt in
Gondelsheim b . Bretten wohnhaft , wegen
Jagdvergehens , Totschlags und Widerstands
zu verantworten . Die Verhandlung ergab ,
daß Fischer am 9 . Dezember 1916 im Lehr¬
walde bei Gondelsheim widerrechtlich auf Fa¬
sanen gejagt hatte . Er hatte dabei nach vier
Schüssen ein Tier erlegt . Durch die Schüsse
wurde der Jagdpächter , Privatier Ludwig
Scheisele aus Bretten auf die Anwesenheit
eines Wilddiebs in seinem Jagdreviere auf¬
merksam . Er gab zwei Schreckschüsse ab , die
beide angeblich an Fischer vorbei gingen .
Darauf richtete Fischer sein Gewehr gegen
Scheifels und schoß von 10 Meter Entfernung
aus dem Jagdpächter eine Schrotladung in
den Bauch . Scheffele wurde hierdurch schwer ver¬
letzt , er konnte sich aber noch nach Bretten
begeben . Von dort aus erfolgte seine Ueber-
führung nach Karlsruhe in das Diakonissen¬
haus , wo er am 15 . Dezember gestorben ist.
Fischer wurde bald als der Täter ermittelt .
Es gelang ihm aber mehrmals , teilweise unter
Anwendung von Gewalt den Gendarmen , die
ihn verhaften wollten , zu entkommen . Das
Gericht verurteilte heute auf Grund des Wahr¬
spruches der Geschworenen den Fischer im
Sinne der Anklage zu 9 Jahren Zuchthaus ,
abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft , und

Menschenseele hier ahnt . Ich werde niemals
Graf Stephans Gattin sein. Er weiß es be¬
reits — ich habe es ihm geschrieben. Und
wenn er den toten Bruder hierher bringt ,dann findet er wohl in mir die Schwester , die
Freundin , nicht aber die Braut .

"
Mit verstörten Augen hatte dis junge

Schwester Sabine angesehen . Wie ein halb¬
unterdrückter Aufschrei hatte es sich über ihre
Lippen gedrängt , als sie plötzlich , Sabine zu
Füßen stürzend , mit beiden Armen ihre Knie
umschlang :

„Ihr dürft ihn nicht aufgeben '
,
" schluchzte

sie fassungslos , „seht , alles , was er Euch
sagte , ist ja nur ein Wahn . Er liebt Euch,
gewiß , er liebt nur Euch I Und Ihr , Ihr dürft
ihn nicht verlassen.

"
Befremdet löste Sabine Gundelas zitternde

Hände von ihrem Kleide.
„Kind , Kind, " wehrte sie hestürzt , weil

sie das seltsame Mädchen nicht begriff , das
sie so gut zu verstehen meinte , „ das sind
Dinge , die du nicht verstehst .

"

„Siehst du, " fuhr sie tiefaufatmend fort ,
„ da oben im Schlosse liegt auf den Tod ver¬
wundet der Mann , den ich liebe, und den ich
um Graf Stephan aufgab , weil ich meinte ,in der Enge eines häuslichen Daseins nicht
aushalten zu können mit dem Mann meines
Herzens . Denn er war arm und ich begehrte
auch äußeren Glanz . Heute weiß ich, daß sein
Weg allein der meine ist. Noch zweifeln die
Aerzte , ob sw ihn retten können , noch weiß
ich nicht , ob er mir je verzeihen wird , was
ich ihm angetan . Das aber , Gundela , das
weiß ich : nie werde ich einem anderen .Manne
angehören , als Andreas von Weegern — den
ich liebe .

"
(Fortsetzung folgt .)

10 Monate Ehrverlust . Fischer ist übrigensein sehr oft vorbestrafter Mensch.
DrrttfOes Sters.

* Berlin , 25 . April . Das „ Berliner Ta¬
geblatt " meldet aus Dresden : Die sächsische
Regierung hat dem Landtag die Vorlageder Mandatsoerlängerung bis 1919 unterbreitet .* Berlin , 25 . April . Das „ Berliner Ta¬
geblatt meldet : Schriftsteller Oskar Blu¬
menthal ist gestern abend gestorben . —
Die Blätter widmen ihm ehrende Nachrufe .Als Kritiker, sagt die Vossische Zeitung , hatte
Blumenthal,VessenScharfsinnundSchlagfertigkeit
Erbteile seiner Vaterstadt Berlin waren , alle
Vorzüge und Schwächen einer Betriebsamkeit ,die rasch entscheidet, Widersprüche blrßlegt und
an die Kühnheiten der Phantasie mit dem
Seziermesser des gesunden Menschenverstandes
herantritt . Ein Srück Berlin sinkt mit dem
überaus witzigen Kopf ins Grab .

Bamberg , 24 . April . Kommerzienrat
Weyermann wurde von der hiesigen Straf¬kammer wegen fortgesetzten Vergehens gegenden Verkehr mit Malzkontingenten und
wegen verbotenen Malzhandels schuldig
befunden und zu vier Monaten Gefäng¬nis und zu einer Geldstrafe von 716000
Mark verurteilt . Die Geldstrafe wird im
Nichteintreibungsfalle in ein Jahr Gefängnis
umgewandelt .

* Berlin , 25 . April . Der „ Lokalanz.
"

meldet aus Bochum : Das Schwurgerichtverurteilte denBergmannE duard Rößleraus Herne , der am 12. März ds . Js . die
Ehefrau des im Felde stehenden Möbel -
Händlers Hirschen in Herne und deren
Dienstmädchen in bestialischer Weise umsLeben gebracht hatte , zum Tode .

Das nächste deutsche Turnfest . Derin Eisenach tagende Vorstand der Deutschen
Turnerschaft beschloß , dem Ausschuß der
Deutschen Turnerschaft den Antrag vorzulegen ,am 2 . und 3 . August ein erweitertes
Turnfest in Mainz abzuhalten , das von
den einzelnen Körperschaften beschickt werden
soll.

Frankreich .
» WTB . Berlin . 24 . April . Eine großeAnzahl französischer Blätter , so auch Humamte ,Homme Enchaine und France vom 23 . Aprilwarnen die französische Regierung vor der
weiteren Durchführung ihres ver¬
fehlten Wirtschaftsprogramms . Essei
dringend erforderlich , dem Laude endlich die
volle Wahrheit zu sagen und das Volk über
die traurige wrrtschaftliche Lage Frankreichs
aufzuklqren , andernfalls werde man bedenkliche
Folgen zu gewärtigen haben .

Dänemark .
WTB - Stockholm , 25 . April . (Schweb.Tel . Byra ) Der König von Dänemark

ist gestern morgen in Stockholm einge¬
troffen . Er wurde vom König , dem Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin, der Prinzessin
Margarethe , dem Herzog von Northe und
dem Prinzen Bernadotte begrüßt . Außerdemwaren anwesend der Ministerpräsident undder Minister des Aeußern , der Reichsmarschallund der dänische Gesandte in Stockholm.

Amerika.
* Berlin , 25 . April . Wie einem eng¬

lischen Blatt aus Washington gemeldetwird , soll auf den Eisenbahnzug , in dem
Balfour von Halifax nach Washington
reiste, ein Anschlag versucht worden sein,um den Zug zum Entgleisen zu bringen . Nurder Wachsamkeit des amerikanischen Geheim¬
dienstes sei es zu danken, daß das Attentat
vereitelt wurde . Gegenwärtig würde die
Wohnung Balfours von Soldaten und Polizei¬
agenten bewacht.

Verschiedenes.
— Die Reichsbekleidungsstelle weist daraufhin , daß die Bewilligung von Turnschuhen

unzweckmäßig ist ; Turnschuhe sind jetzt über¬
flüssig .

— Am Gymnasium in Bückeburg ist den
Schülern der Obersekunda sowohl des Gym¬

nasiums als des Realgymnasiums als Gegen¬
stand des deutschen Aufsatzes „ Die Bedeu¬
tung der Presse mit besonderer Berück¬
sichtigung der Verhältnisse des gegenwärtigen
Kriegs " zur Behandlung gestellt worden .

Neueste Drayrverrchte .
W TB . Großes Haupt quartier , 25 . April ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Auf dem Schlachtfeld vonArras wird

seit gestern früh um das Dorf G avre lle
gekämpft.

Nördlich der Scarpe hat der Feind seine
Angriffe sonst nicht wiederholt .

Südlich der Scarpe - Niederung ent¬
brannte nachmittags beiderseits der Straße
ArraS - Cambrai der Kampf von neuem.

Auf breiter Front griffen englische Divi¬
sionen, in tiefen Staffeln hsrangeführt , über
Monchy — Mancoürt an . Im Feuer und
hartem Nahkampf brach der englische Sturm
überall unter den schwersten Verlusten zu¬
sammen .

Grabenbesatzuna und Infanteriefliegermelden über den 23 . April , daß die Zahl der
vor der Front liegenden toten und verwundeten
Engländer eine ungewöhnlich hohe ist.

Bei den Gegenstößen sind durch unsre In¬
fanterie 660 Gefangene gemacht worden,
mehrere Panzerkrafiwagen wurden zerstört .
Nahe der Küste drangen am 23 . Aprrl nach
wirkungsvoller Vorbereitung unsre Sturm¬
trupps in die feindlichen Stellungen und
brachten 21 Franzosen gefangen , 4 Maschinen¬
gewehre als Beute zurück .

Am 23 und 24 . April kam es im Vor¬
feld unserer Kampflmien nordwestlich von
St . Quentin zu mehreren Gefechten , bei
denen der Gegner neben blutigen Verlusten
auch Gefangene einbüßte .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
In einigen Abschnitten der Ais ne - und

Champagne - Front verstärkte sich der
Feuerkampf wieder .

Französische Vorstöße bei Hurtebise -
Ferme , am Brimont und westlich der
Suippe blieben erfolglos .

Hinter den feindlichen Linien wurde reger
Verkehr beobachtet und von uns wirksam be¬
schoffen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Die Lage ist unverändert .
Am 23 . April verloren Engländer und

Franzosen durch Luftangriff 20 Flugzeugeund 1 Fesselballon.
Per 24 April kostete sie 19 Flugzeuge ,von denen 16 in Luftkämpfen , 3 durch Ab¬

wehrfeuer von der Erde zum Absturz gebracht
wurden . Leutnant Bernert schoß seiner»20 ., 21 . und 22 . G gner ab.

Bei einem unsrer Gegenstöße bei Gav¬
re lle flog Hauptmann Zorer , Führer einer
Schutzstäffel, der stürmenden Infanterie in
150 w Höhe voran und beschoß aus seinem
Flugzeug die englischen Linien mit dem Ma¬
schinengewehr.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Unsere Artillerie beantwortete kräftig das

Feuer russischer Batterien , die vornehmlichbei Jakobstadt , Postawy und an der Bah «
Zlozow — Tarnopol tätig waren .

Mazedonische Front .
Der seit Tagen gegen unsere Stellungen

zwischen Wardar und Doiran - See starken
Wirkung englischer Artillerie folgten gestern
Angriffe , die von den bulgarischen Truppen
sämtlich abgewiesen wurden .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .* *

W .T .B . Berlin . 25 . April . (Amtlich.)
Nach den am 19 . April bekanntgegebenen U -
Bootserfolgen sind nach bis zum 24.
April eingegangenen Sammelmeldungen wei¬
tere insgesamt 143 3ÄV Br R .T . feindlicherund neutraler Handelsschiffe durch unsere U
Boote im englischen Kanal , im Atlan¬
tischen Ozean und in der Nordsee ver¬
senkt worden .



Freiwillige MMsg ^
" ' ' " '

^ sllr Sen NH
in iler sreinriliigen Krantzenpsiege.

1 . Die freiwillige Krankenpflege umfaßt die Unterstützung des staatlichenKrieg« sanitätsdienstes in der eigentlichen Krankenpflege, in der Kranken¬
beförderung und bei der Devvtverwaltung . An der Spitze stehen der
Kaiserliche Kommissar und Militär -Inspekteur , sowie der stellvertretendeMilitär -Jnspekteur der freiwilligen Krankenpflege.Die freiwillige Krankenpflege wird dem Heeressanitätsdienst kingesügtund von den Milirärbehöroen verwendet

2 . Meldungen Hilssdienstvflichtiger, die nicht wehrpflichtig sind , müssen sich
schriftlich bis zum 27 . « P« il an den Vad . Landesverein
von » Rote « Are « ; » Aarlsrnh « , Stexhanienstratze 7» , behufs
Vorlage an den Herrn Tcriitorialdelegierten der freiwilligen Kranken¬
pflege gerichtet werden

In den Meldungen ist anzugeben, ob Hilftdienstpflichtige bereit sind,») für den Etappendienst,
d) für den Heimatdienst oder
es iür den Etappen - und Heimatdienst und
il) für welche Zeit.

Verpflichtung auf Kiiegsdauer erwünscht ; Meldungen für wenigerals Kmonatliche Dauer bleiben unberücksichtigt .
Ferner ist bei den Meldungen genau anzugeben :

Geburtstag und Geburtsort , Wohnort , Militärverbältnis ( möglichstunter Einsendung der Militär 'papieres, Beruf, gegenwärtige Beschäftigungund in weichem Betrieb , ob verheiratet oder ledig .
Ä Tätigkeit Hilftd enstpflichiiger in der freiwilligen Krankenpflege kann nur

durch Eingliederung in diese Organisation nach vorangegangener ärzt¬
licher Untersuchung ermöglicht werden.

Schlecht beleumundete Personen haben keine Aussicht auf Annahme.
Beibringung von Leumundszeugnissenbei der Meldung wird empfohlen.

-4. Die in land - und forstwirtschaftlichen , sowie in Kriegswirtschaitsbetriebenbereits tätigen Hilfsdienstpflicht 'gen können nicht angenommen werden.Es kommen in Frage :
Pfleger , Träger , Schreiber , Kaufleute , Köche und solche Personen,die sich , soweit erforderlich , für einen dieser Zweige für die freiwillige

Krankenpflege ausbilden lassen wollen ; Kosten entstehen diesen Personen
davurch nicht.

5 . Gebührnisse .
4 ) In s « r Ltapz »« .

Vom Tage der Annahme durch den Territorialdelegierten zwecks
Eingliederung in die freiwilligeKrankenpflege, alf r auch während derAus -
bildungszeit , die nach der Dienstvorschrift für die freiwillige Kranken¬
pflege zuständige Löhnung, die rtwa derjenigen der verschiedenen Dienst¬
grade des Unteroffizier- und Mannschaftsstandes entspricht ( 23 40 Mark
bis 68 Mark monatlich) ; außerdem freie Bekleidung und Ausrüstung ,freie Beköstigung und Unterkunft oder die Geldvergütung für diese nach
den bestehenden Bestimmungen , frei« ärztliche Behandlung , Kur - und
Heilmitt«! , freie Wäschereinrgung, Versorgung nach dem Mannsckosts
Versorgungsgesetz , Marschgebührmsfebei der Einberufung und Entlassung,
Familienrmt rstützung nach Maßgabe der reichsgesetzlrchen Bestimmungen,
freie Eisrnbahnfahrt bei gewöhnlichen Urlaubsreifen , unter Fortbezugder Gebührnisse , Schulgel dbeihllfen

Die scheinbar geringe Löhnung eines Krankenpflegers erfährt durch
die vorangegebenen weiteren Gebührnisse eine sehr wesentliche Erhöhung ,
so daß da« Gesamteinkommen, wenn überhaupt , so doch nur unwesent¬
lich hinter dem der übrn en vili« dienstpflichtigen zurücksteht .

der Heimat .
Annähernd die gleichen Gebührnisse , wie in der Etappe , mit Aus-

nähme der Versorgung auf Grund des MannschastsversorgungsgesetzeS
und der Marschgebührmsfe sowie der Schulgrldbeihilfen

6 . Beförderungsmöglichkeiten bis zum Zugführer — etwa Vizefeldwebel
entsprechend — vorhanden

7 . Hilfsdienstpflichtige, die sich während der Ausbildung als ungeeignet er¬
weisen , werden baldigst entlassen .

Bei Ueberweifung zur Beschäftigung oder Ausbildung in der Heimat
wird auf Lebensalter , Familienverhältnisse, Wohnort usw . nach Mög¬
lichkeit Rücksicht genommen

8 . Die Meldung der Hilfedienstpfl chtigcn zieht zunächst nicht ohne weiteres
Annahme und Einglied, rung in sreiwillige Krankenpflege nach sich . Als
angenommen gilt eine Person erst dann , wenn ihr der Territorial -
delegierie eine Einberufungsmitteilurg hat zugehen lassen .

9 . Die Ausbildung kann in etwa 4 —6 Wochen beginnen , so daß dem
Einzelnen genügend Zeit zur Regelung ferner häuslichen Verhältnisse bleibt

Karlsruhe , den 16 . April 1917 .

_ Kriegs « m; Alle Karlsruhe ._
IWMIW ZW SW WM WSW MM .

Unter Bezugnahme auf unsere früheren Bekanntmachungen wird
'Nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen , daß das hiesige Flieger¬
alarmzeichen (Abfeuern von 2 Schüssen mittelst Signalbomben ) das
Leichen für ««Mittelbare Fliegergefahr bedeutet Von der Ab
gäbe eines Vorwarnungssignals wird abgesehen , da ein derartiges
Signal , das sehr häufig ohne tatsächlich eintretende Gefährdung ab¬
gegeben werden müßte , die Bevölkerung gleichgültig machen und den
Wert des Hauptsignals beeinträchtigen wurde .

Rach dem Abfsuern der Signalschüsse ist mit einem unmittelbar
bevorstehenden Fliegerangriff zu rechnen . Die Bevölkerung wird daher
nochmals dringend ersucht, sich beim Ertönen dieses Signals alsbald
in Sicherheit zu begeben

Dur lach , den 19 April 1917.
_ Das Bürgermeisteramt._

Wir suchen zum sofortigen Eintritt ein

Aväulein ,
bas in Büroarbeiten bewandert und bes . im Rechnen sicher ist.

Schriftliche Gesuche mit Angabe der Gehaltsansprüche sind bis
spätestens am Samstag , den 28 . ds . MtS . bei uns einzureichen

Durlach , den 25 . April 19l7 .
Städt . Gaswerk .

M » IN MW « «
können sofort eintreten in der

Dnlschm Waßw- Nil MMMsabrik 8iStzi«M

Freiwillige Grundstücks -Versteigerung .
Die Erben der Landwirt Karl Blum Wiiwe , Johanna

geb . Meier in Durlach , lassen der Teilung wegen die nachbeschriebene»
Grundstücke hiesiger Gemarkung am

Donnerstag , de« 3. Mai 1S17, nachmittags 4 Uhr,im Amtszimmer des Notariats Durlach 1, Amtsgerichrsgebäuds Zim¬mer 9, öffentlich zu Eigentum versteigern . Die Bersteigerungsbeding¬
ungen können in der Zwischenzeit in der Kanzlei des Notariats I
hier eingesehen werden .

ZSeschrriSung der zu verst«iger « den Grundstücke :
1 . Lgb . Nr . 1293 . 1 a 63 gm Hofraite und 22 gw Schätzung.

Hausgarten , 1 a 85 gm zusammen , im Ortsetter .
Auf der Hofraite steht :

L . ein 2 stockiges Wohnhaus mit Stall , Schwein¬
stallung und Anbau mit Wohnung und Schopf,b . ein IV » stockiger Schopf

— Haus Jägerstratze Nr . 58 —
es. Nr . 1292 (Knnzmann Karl Friedrich Philipp
Erben ) , as. Nr . 1294 (Wagner Karl ) . . . . 4500 ^ 8

2 . Lgb . Nr . 5308 a . 16 rr 62 gm Wernberg — jetzt
Acker — im Geigersberg , ei Nr . 5306 (Basiert
Jakob Eheleute), as . Nr . 5309 (Derbogen Paul
Eheleute ) . 120« ^ 8

3 Lgb . Nr 7619 . 16 a 18 gm Acker im Lerchen¬
berg , es . Nr . 7618 (Lehberger Philipp Johann
Ehefrau ) , as . Nr . 7620 (selbst) . 500 ^ 8

4 . Lgb . Nr 7620 . 16 a 15 gm Acker allda , es Nr .
7619 (selbst) , as . Nc . 7621 (Fleischmana Christof
Erben ) . . . . . . . 500 ^ 8

Durlach , den 23 April 1917 .
Großh. Notariat I .

Kartoffelverforgnng .
Auf die neue Kcrtvffelkarte kommen bis auf werteres 5 Pfmch

Kartoffeln pro Kopf und Woche zur Ausgabe .
Die erste Ausgabe für die kommende Woche findet wie folgt statt :

Am Freitag vormittag an die Buchstaben L . 8 . L und ll .
Am Freitag nachmittag an die Buchstaben k ? und 8
Am Samstag vormittag an die Buchstaben 4 und K .
Am Samstag nachmittag an die Buchstaben 8 und I. .
Am Montag vormittag an die Buchstaben 18 , 8 . 0 . p. H 8 und 8.Am Montag nachmittag an die Buchstaben 8<rk 8p , 8t , I , U, 8, V u. I .

Der Preis beträgt für 5 Pfund 34 Pfg .
Wir müssen dringend verlangen , daß von Ser Bevölkerung die

Reihenfolge des Verkaufs eingehakten wird . Käufer , die zu einer für
ihren Buchstaben nicht bestimmten Zeit erscheinen, werden weggsschickt ,da nur bei Einhaltung unserer Anordnung unliebsame Vorkommnissebeim Verkauf vermieden bleiben .

Auf die am 28 . und 30 . ds Mts . mit den Milchkarten zur
Ausgabe kommenden Sonderausweise für Schwerarbeiter werden bi»
auf weiteres wöchentlich -3 Pfo . Kartoffeln und V» Pfd Graupen ver¬
abfolgt . Die erste Ausgabe an Kartoffeln auf diese neuen Ars werfe
findet am näch ten Dienstag vormittag a « die Buchstabe »
L bis 8, nachmittags an l. bis 2 statt

Die Graupenzulagen und im Berkaufslokal 1 erhältlich
Der Preis für 3 Pf « «d Kartoffeln beträgt 2V Pfg .
Durlach , den 25 . April 1917 .

Kommunalverband Durlach- Stadt .

Städtischer Verkauf .
Zur Ausgabe gelangen :

Maisgrietz
pro Kopf der Bevölkerung V, Pfund .

Sago
pro Kopf der Bevölkerung 50 gr .

MaggiwürfeL
für je zwei Personen 1 Würfel .

Der Verkauf erfolgt durch die mit dem Zuckerverkauf betraute »
Geschäfte. Die Verkaussgeschäste wollen die Bezugsscheine für dieseWare morgen im Rathaussaal in Empfang nehmen und zwar :

die Geschäftsinhaber mit den Buchstaben A bis 8 vormittag «
von 10 bis 11 Uhr ;

diejenigen von I. bis 2! nachmittags von 2 bis 3 Uhr .Der Verkaufspreis beträgr :
für V, Pfund Maisgrieß 16 Pfg
„ 50 Ar Sago 10 Pfg .
„ Maggiwürfel pro Stück 10 Pfg .

Durlach , den 25 . April 1917
_ Kommunalverband Dnrlach- Stadt .

HVorksvlirvibvr,
flotter Arbeiter mit guter Handschrift, zum möglichst sofortigen Eintritt
gesucht . Der Posten ist auch für Kriegsbeschädigte geeignet .

Angebote an die
V LtoiLSvLov L Oo , ^ S .

Fabrik bei Wolfartsweier .



Wir suchen zum Verkauf in
unfern Stadtfilialen größere regel¬
mäßige Lieferungen von

Gemüten s
wie Gurken , Spargel « , Salat
« sw . Wir sind bereit , feste Ab¬
schlüsse zu machen

L r ° . .
arlsruhe .

Karlsruhe
Wiöls

Wlltj ' lmstr 34, 1 Hr.
Jackenkleider 36 .75 an
Kleiderröcke ^ 9 . 75 an
Schwarze Zacken ^ 19 .75 an
FrAkjatrrsmäntel 19 .75 an
Alpakckwäntel 14 . 75 an
Wasserdichte Ripsmäntel 39 .75 an
Unterröcke 7 . 25 an
Weiße, schwarze und farbige Blusen

in allen Preislagen
Lodenmäntel und Pelerinen für

Damen und Herren .
NiE " Keine Ladenspesen "dH

Danksagung .
-MH Für die vielen Beweise herzlicher Teil -

nähme an dem herben Verluste unserer lieben
Mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

j Frau SlMMl
geb. Singer

sagen wir allen , welche sie zur letzten Ruhe begleiteten ,
aufrichtigen Dank . Besonders danken wir dem katholischen
Geistlichen, den Schwestern im städt . Krankenhaus , sowie
ihren Mitarbeiterinnen für die Kranzniederlegung am Grabe .

Durlach , den 24 . April 1917

Dis trauerrröen Kinterbttebenen :
Kurl Kraut , z . Zt . im Feld.
Lina Kraut , peb Goldschmidt .
Gustav Gol- kchmidt. z Zt im Feld
Hrrmaun Goldschmidt, z Zt im Feld
Srrta Goldschmidt, geb Trautz
Gmtt Goldschmidt.

DLMsMnäen
i von Zrösbtsr Wsieddöit ; bs-
s gusmstes Drgsseu.

M vatrtzllä von Uli . 1 . 60 Ln .
» käler - Drogerie August Peter

VL —
WoHnsamen

noch zu haben bei
KI « iksn ,

Baseltorstraße 15

. weiblich, ist zuge¬
laufen Abzuholen

Grötzingerftr. 4V.
Daselbst ist eine Bettstelle mit

2 Rösten und Keilen zu verkaufen.

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schmerzlichen Verluste
meiner lieben Frau , unserer treubesorgten
Mutter

MM »Ml m « l»
dem uochw Herrn Vikar Rombach für seine tröstenden
Besuche während ihrer Krankheit , sowie für die liebevolle
Pflege der ehrw Schwestern des städt . Krankenhauses
sagen wir unfern herzlichen Dank.

Durlach , den 25 . April 1917.

Julius Aruet u Kinder.
Für uns starbst Du so früh, Du gutes Herz
Durch Kummer. Leid und Schmerz,Im Grab ist Ruhe,Drum schlummre sanft, Du kdles Herz .

weiß , indischer
Laufenten - Erpel , zu

verkaufen bei Ernst Wagner ,
frühere Schleismühle

Wegen Einbe¬
rufung zum Mi¬
litär sind 2 gute ,

ZllkMdk
zu verkaufen.

Karl Jock jung in Aue ,
_ Kaiserstraß ; 28 .

EMkllmil.
14 Monate alt , Rot -

_ ^ scheck , bat zu verkaufen j
Gustav Postweiler ,

Wolfarts weier , Haupn
'tr . 1Z

Kmr Me Zikßk
mit 2 Jungen zu verkaufen

Grünwetters bach ,
Hauptstraße 109

Aeltcre gute Milch -
kuh mir 3 Wochen
altem Kalb zu ver¬

kaufen bei
Krnk Krikdr Drnnlg ,

Landwirt , S ' nqen . A Durlach .
Größeres Quantum

wird abgegeben.
Stuhlmüller , Sägwerk ,

Berghanse «.

Wolfartsweier .

Statt öesonderer Anzeige .
Heute abend entschlief nach kurzer

schwerer Krankheit, getrost in dem Herrn ,
, ^ mein lieber Gatte , unser Vater , Großvater ,^ Bruder , Schwager und Onkel

August Huber
Maurermeister

im Alter von 57Vi Jahren .
Wolfartsweier , den 24 . Aptil 1917 .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Paulnre Huber, geö Kecker .

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag4 Uhr statt .

Am» W-llml» « ze-Am
Unser diesjähriger

Anfängerkurs
! beginnt morgen Donnerstag , den 26 . April 1917 ,^ abends 8V» Uhr, in der alten Töchterschule ,hinteres Schulzimmer , woselbst noch Anmeldungen entgegengenommenwerden .

Gleichzeitig teilen wir noch mit , daß die Uebnngsstnnben fürdie Mitglieder jeweils Dienstag abends 8V, Uhr im Lokal wieder
ausgenommen werden und rechnet auf zahlreiche Beteiligung

Der Vorstand .

L«Her-Drogerie Lugust kelsr .

iWNMM
— unentbehrlich für jeden Haushalt —

sowie künstlicher
Hlmbkef - unil Ntrollensiro-

ist wieder eingetrvffen bei
s Krieger . Erötzikgeeg, Sgjserstr . 51 »-
Postkarke m .Angabe d Fahinhaltsgenügt.

Alsbald mit gr . Anzahlung
mit Nutzgarten zu k.

K gesucht . Angebote u.
Nr . 196 an den Verlag d . Bl .

8teol(r«iebsl
werden noch abgegeben , so lange :
Vorrat ,

Krie-nch Wendling.
Giötzingerstr 69 — Tel . 384 -
Schöllt Schlltttlaschstöckt

billig zu verkaufen
Killisseldstratze 29 .

Dienstmädchen ,
das zu Hause schlafen kann, zu
baldigem oder späteren Eintritt :
gesucht . Monatslohn 40 Mk. Zu
erfragen Scheffelstr . 17 , 2 . St .»abends zwischen 7 u . 9 Uhr.

- as oder Wdchk»
sofort gesucht .

Frau Hnuck , Blumenstr . 1 .

Mßijjks, rhmchr » MSichk«
auf 15 . Mai gesucht

_ Hauptstraße 8 .
Wthme Hilfsarbeiter

( - arbeuerirmen ) für Kistensabri -
kation finden sofort dauernde Be¬
schäftigung bei

I . Sanier , Schreinerei,
_ Auerstraße 48_

Wohnrmgs - Gesuch .
Junges Ehepaar sucht auf sofort

oder später freundliche Zwei »
Zimmerwohnung mit Glas -
abschluß und sonstigem Zubehör .
Angebote unter Nr . 218 an den
Verla g dieses Blattes _

Zu mieten gesucht
freundliches bübsch möbliertes nicht
zu großes Zimmer , Nähe der
Schloßkaserne , für 1 . Mai . An¬
gebote unter Nr . 219 au den Ver¬
lag diesesBlattes _̂

Sol Frl sucht möbliertes
Zimmer , Zentr. der Stadt . Gefl-
Angebote mit Preis unter N 221
an den Verlag dieses Blattes .
Gut wöbt. HalksllWim

zu vermieten

Wo kann ein Mädchen
Zither - Unterricht

erharren ? Angebote unter Nr . 220
, an den Verlag d . Bl .

ist zu verkaufen
_ Pstnzftraße 113 .

Dunggruve
kann unentgeltlich geleert werde»
_ Lammftratze 47 .

2 Nsklllk Kktlstkükll
mit Wollmatratzen sind preiswert
zu verkaufen . Zu erfr . im Verlag .
Evangelischer Gottesdienst .

Donnerstag , den 26. April 1917 .
Abends 8 Uhr : KriegSbetstundrL

Herr Stadtpfarrer Wolfhard .

Baseltorftratze 15 . »
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